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Gesetzesentwurf 
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Anlage I zu Z l. 37 . 006/5 -3/86 

E N T W U R F 
============= 

Bunde sge s e tz vom . . . . . . . . .  , mi t dem 

da s Inso lv enz-En tge l t siche rungsge se tz 

geände rt wi rd 

D e r  N ationalrat hat b e schlos sen: 

A r t  i k e 1 I 

Das Insolveriz-Entgelt siche rungsge se tz, BGBl . N r .  3 2 4/1977, in der 

Fas sung de r Bunde sge s e tze BGBl. Nr . 107/1979 (A rt . VI ) ,  BGBl . 

Nr . 5 80/1980, BGBl . N r . 6 47/1982 (Art . VII ) ,  BGBl . Nr .  6 1 3/198 3  und 

BGBl . N r . 104/1985 wird wie folg t  geände rt: 

1. a )  N ach § 1 Ab s .  1 Z 3 t ri t t  ans telle de s Punk t e s  ein Bei

s t rich und wird folgende r Wortlau t  ange fügt: 

"4. die Zurückweisung de s Ant rage s auf E röffnung d e s  Kon

kurs e s  gemäß § 6 8  d e r  Konkurso rdnung (KO ) ,  RGBl . N r . 

337/1914, 

5. die Eins tellung de s Vo rve rfahrens gemäß § 90 de r Aus

gleichsordnung (AO ) ,  RGBl . Nr .  337/ 1914, wenn nich t 
" von Am t s  wegen d e r  Anschlußkonkurs e röffne t wird . 

b )  Im § 1 Abs . 2 Z 4 li t .  a wird de r Ausdruck "§ 5 3 a  de r Aus

gleich sordnung (AO ) ,  RGBl . N r . 337/ 1914" durch den Ausdruck 
II§ 54 AO" e rs e tz t . 

c ) Im § 1 Ab s . 2 Z 4 t r e t en ans te lle de r lit . e folgende Be

s timmungen: 

"e ) Kos ten, die dem Arbei tnehm e r  bis zum Ab schluß und anläßlich 
eine s  auße rge rich tlichen Ve rgleiche s e rwach s e n  sind, höchs t ens 
je doch bi s zu den ta rifmäßigen Ansp rüchen d e s  Rech t sve r t re t e rs: , 

f )  Ba rauslagen und tarifmäßige Ansprüche des  Rech t sve rtre te rs, 

die dem Arbei tnehm e r  aus de r S tellung de s Antrag e s  auf E r

öffnung des  Konkurses übe r da s Vermögen de s Arbeitgebe rs, auch 
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im Fa l l  eine s  Be sch lu s s e s  nach Abs . 1 Z 3 oder 4, und für 

die Tei lnahme am In solvenzverfahre n  bzw . di e Teilnahme am 

Vorverfahre n, wenn der Antrag auf Inso lvenz-Ausfal lge ld 

auf Abs. 1 Z 5 beruht, erwachsen sind . "  

d )  § 1 Abs . 3 lautet: 

" (3) Insolvenz-Ausfa l l g e l d  gebührt nicht (au s g e sch los se ner 

Anspruch ) : 

1 .  für Ansprüche nach Abs. 2, die durch eine anfechtbare R echts

handlung erworben wurden; 

2. für Ansprüche, die auf einer Einzelvereinbarung beruhen, die 

a )  nach Eintritt der Zahlungsunfähigkeit oder 

b )  nach dem Antrag auf Eröffnung d e s  Konkurs e s, d e s  Ausgleichs

verfahrens oder de s Vorverfahrens oder 

c )  in den letzt e n  90 Tagen vor der Eröffnung eine s  Verfahrens 

nach Abs. 1 oder de s Vorverfahrens bzw . vor der Kenntni s 

vom Be sch luß nach Abs. 1 Z 3 oder 4 bzw . von der Ein� 
ste llung de s Vorverfahrens nach Abs. 1 Z 5 

abge schlo s s en wurde, soweit die Ansprüche üb er den durch G e setz, 

Koll�ktivyertrag oder Betriebsvereinbarung ( §  97 Abs. 1 des  

Arb eicsVerfassung s g e s etze s  (ArbVG ) ,  BGBI.Nr. 2 2/1974),zu-
.J 

stehenden Anspruch hinausgehen; 

3 .  für Ansprüche auf Kündigungsent schädigung, sofern die ser 

Anspruch da s E ntge lt für den Zeitraum von drei Monaten über

steigt, hinsicht lich jene s Betrage s, den der Arb eitnehmer 

info lge d e s  Unterb leibens der Arbeits leistung erspart oder 

durch anderweitige Verwendung erworben oder ·zu erwerben 

ab sicht lich versäumt hat; 

4 .  fUr Entge ltansprUche, die nach Zeiträume n  b eme s se n  oder ab

g erechnet werden, insoweit der alslnso lvenz-Ausfa l lg e ld begehrte 

N ettobetrag ( §  3 Abs . 4) im Zeitpunkt der Fä l li gkeit im Monat 

den 60-fache n  Betrag der Höchstbeitragsgrundlage gemäß § 45 

Abs . 1 lit . b des  Al lgemeinen Sozia lver sicherungsgesetze s (ASVG ) ,  

BGBI.Nr . 189/1955, übersteigt, e s  sei denn, daß nach G e setz, 

Ko l lektivvertrag oder Betriebsvereinbarung ( §  97 Abs . 1 

ArbVG ) ein höherer Nettobetrag gebührt; 

5. fUr Ansprüche, die auf einem Zurückwei sungsbesch luß nach 

Abs. 1 Z 4 beruh en, deren Fä lligkeit im Zeitpunkt die s e s  

B e sch lu s s e s  vor mehr a l s  drei Jahre eingetreten ist . "  

" 
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e )  § 1 Ab s . 5 Z 3 lautet: 

"3 . Ge s e l l schafte r, die einen behe rrschenden Einfluß auf die 

G e s e l l sch aft haben, auch wenn die s e r  Einf luß au s sch ließ lich 

ode r teilweise auf de r treuhändigen Ve rfügung von Ges e l l

schaftsantei len D ritt e r  be ruht . " 

2. Im § 2 Z 3 wird de r Ausdruck II § 2 Ab s . 1 d e s  A rb eitsge richts

g e s etze s, BGB l . N r . 170/1946" durch den Aus druck ,, § 5 1  Abs . 3 

Z 2 de s Arbeits- und Sozialge richtsge setze s, BGB l . Nr 104/1985" 

e rs etzt . 

3. a) § 3 Abs . 1 lautet: 

II§ 3. ( 1) Das Insolvenz-Ausfallge ld gebührt dem Anspruchs

be rechtigten in inländisch e r  Wäh rung für alle ge siche rten 

Ansp rüche ( §  1 Ab s . 2), die bis zum Ende des dritten Monat e s  

e nt standen sind, de r auf die E röffnung de s Konkur s e s  ode r 

eine s  ande re n  Insolvenzve rfah rens ( §  1 Abs . 1 Z 1 und 2) bzw . 

:auf einen. Be schluß nach § 1 Ab s . 1 Z 3 o d e r  4 oder auf 'die Ein ste l:

lung de s Vo rverfahrens nach § 1 Ab s .  1 Z 5 folgt . Wird de r 

Ansch lußkonku rs e röffnet ode r das Ausgleichsve rfahren nach 

§ 69 Ab s. 1 AO eing e ste l lt, so ist das Ende de s hie rauf fol

genden d ritte n  Monat e s  maßgebend . "  

b) N ach § 3 Ab s . 2 wird ein neu e r  Ab s . 3 eingefügt, de r lautet: 

" (3) Wird ein Arbeitnehm e r  vom Arbeitgeb e r  vor de r E röffnung 

des Au sgleich sve rfah rens ode r dan ach gemäß § 20b und § 20c AO ge

kündigt, so gebüh rt Inso lvenz -Au sfallge ld fü r laufendes Ent

g e lt bis zum Ende de s Arbeitsverhä ltni s s e s, längstens je doch 

bis zum Ve rst reiche n  d e r  ges etz lichen ode r ko l lektivve rtrag

lichen Kündigung sf risten unte r Bedachtnahme auf die Kündi

gungste rmine und die ges etz lichen Kündigungsbe sch ränkungen . "  

c) D e r  bishe rige Abs . 3 de s § 3 e rhä lt die Absatzbezeichnung " ( 4)" 

und lautet: 

" ( 4) Das Inso lvenz-Ausfallgeld gebührt, vorbehalt lich Abs . 5, 

in de r Höhe des  ge siche rten Anspruches v e rmind e rt um die Dienst

nehme rbeit ragsanteile zu r ge setzlichen Sozialve rsiche rung, unbe

schadet d e s  § 13a Abs. � und ve rmindert um jene ge setzlichen 
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Abzüge, die von anderen öffentlich-rech tlichen Körperschaf ten 

im Insolvenzverfahren gel tend zu machen sind . I s t  dieser An

spruch nich t au f eine Geldleis tung gerich te t oder i s t  sein 

Geldbe tra g unbes timm t oder nich t in inländischer Währung 

festgesetz t, so i s t  der Schätzwert zur Zei t der Eröffnung 

des Insolvenzverfahrens bzw . zur Zei t de s Beschlu s ses nach § 1 
�b.s .  l' Z 3 oder 4 bzw . zur Zei t der Ein s tellung des Vorverfah

rens nach § 1 Ab s . 1 Z  5 maßgebend . Betagte Forderungen 

gel ten als fällig . Betagte unverzinsliche Forderun gen können 

nur in dem Be trag gel tend gemach t werden, der mi t Hinzu

rechnung der gesetzlichen Zinsen von den im zweiten Satz 

dieses Absatzes genann ten Zei tpunk t bis zur Fälligkeit 

dem vollen Betrag der Forderung gleichkomm t . " 

d ) Der bisherige Ab s . 4 des § 3 erhäl t die Absatzbezeichnung 

" ( 5 ) ". 

e ) Im neuen Abs . 5 werden die Au sdrücke "Abs . 3 zweiter Sa tz " 

und "Abs . 1 und 2" durch die Ausdrücke "Ab s . . 4 zwei ter Satz " 

·bzw . "Abs . 1 bi s 3" er setz t . 

4. a ) § 6 Ab s .  1 lau te t: 

"§ 6. (1) Der An trag auf Insolvenz-Ausfallgeld i s t  bei son

s tigem Aus schluß binnen vier Monaten ab Eröffnung eines 

Verfahrens nach § 1 Ab s . 1 bzw . binnen vier Monaten ab 

Kenntnis von dem Be schluß nach § 1 Abs . 1 Z 3 oder 4 bzw . von 

der Eins tellung des Vorverfahrens nach § 1 Abs . 1 Z 5 zu 

s tellen . Diese Fri s t  beginnt neuerlich zu laufen, wenn 

1. der Anschlußkonkurs eröffne t wird; 

2. das Ausgleichsverfahren nach § 69 Abs . 1 AO einges tellt 

wird; 

'3. der Anspruch sberech tig te vor Ablauf der Frist nach dem 

er s ten Satz s tirb t; 

4 .  Kos ten nach Ablau f der Fris t  nach dem ersten Sa tz en t

s tehen bzw . fes t ges tell t werden, hinsich tlich des Antrages 

au f diese Kos ten . 

I s t  der An trag au f Insolvenz-Au s fallgel d verspä te t ges tell t worden, 
so sind von Am t s  wegen un ter Anhörung des Vermi t tlungsausschusse s  
(§ 44a des Arbei t smark t förderungsgese tzes, BGBl . Nr .  31/1969) die 
Rech tsfolgen der Fris tver säumung bei Vorliegen von berück sich
tigungswürdigen Gründen nachzu sehen . Ein berück sich tigungs-
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wü rdige r Grund liegt beispie l sweise vo r, wenn dem Arbeit-

nehm e r  bil lige rweise die Kenn tnis von de r E röffnung de s 
Inso lvenzve rfah rens n ach § 1 Ab s .  1 nicht zugemu t e t  we rden konnte. 
Eine so lche Nachsicht i s t  nich t meh r  möglich, wenn seit 

de r E röffnung de s Inso lvenzve rfahrens bzw . seit dem Be-

schluß n ach § 1 Abs .  1 Z 3 ode r 4 bzw . seit d e r  Ein st e l lung d e s  

Vorverfah rens nach § 1 Ab s .  1 Z 5 mehr a l s  d rei Jahre ve r

s trichen sind . "  

b) Im § 6 Abs . 4 wird de r Aus druck ,, § 3 Ab s .  3 e rs te r  S atz" 

durch den Aus druck ,, § 3 Ab s. 4 e r s te r  S atz" e rse tz t. 

5. Im § 7 Ab s .  6 wird de r Aus druck " § 8 .. durch den Ausdruck 

.. § 8 Ab s . 1 " e r s e tz t . 

6. a) D e r  bish e rige Wor t l au t  de s § 8 e rhä l t die Ab satzbezeichnung 

.. ( 1 ) " . 

b) Dem § 8 wird ein Ab s .  2 mit fo l gendem Wor t l au t  angefügt: 

" ( 2 )  Im Fal l de r Pfändung, Ve rpfändung bzw . Übe rt ragung 

gemäß Ab s .  1, bei denen de r Inso lvenz-Ausf al l ge l d-Fonds 

D ri t t schul dne r i s t, sin d  die die sbezüg lichen U rkunden ode r 

ge rich t liche n  E n t scheidungen dem nach § 5 Abs . 1 ode r 2 zu

s tändigen Arbeit s am t  al s anweisende Behörde im Sinne de s 
§ 295 de r Exeku tionsordnung zuzu s t e l le n . "  

7. a) § 1 1  Ab s . 1 e r s t e r  S atz l au te t: 

" §  1 1 . ( 1) Die die sem Bunde sge se tz unt e rlie genden ge siche r

ten AnsprUche gegen den Arb ei t gebe r (gegen die Konkursmas se ) 

gehen, soweit sie nich t b e s t rit ten sind, auf den I nso lvenz

Ausfal lge l d-Fonds mit de r Ant rags t e l lung ( §  6 Ab s .  1 bzw . 

§ 4 ), sind die ge siche rten Ansp rüche nach § 1 Ab s. 4 anzu

m e l den, mi t die se r  Anme l dung übe r." 

b )  Im § 1 1  Abs . 3 wi rd de r Aus druck " §  1 Ab s . 1 Z 1 bis 3" durch 

den Ausdruck " §  1 Ab s. 1 Z 1 bi s 5" e rs e tz t. 
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8. a) Dem bisherigen § 1 3  Abs . 1 wird folgender Wor tl aut ange fügt: 

"Über trägt der Bunde sminister für soziale Verwal tung die 

V erwal tung des  Fonds durch Ge schäftsordnung an Bundesdienst

s tellen, so h at der Fonds dem Bund den dadurch en t stehenden 

Verwaltungsaufwand jährlich im nachhinein zu vergüten . Die 

Vergütung wird mit dem 1 4- fachen J ahr e sbezug ein e s  Beam t en der 

Allgemeinen Verwaltung der Diens tklasse V, Gehalts stufe 2, 

einschließlich der Verwaltungsdienstzulage, f e stge setzt . "  

b )  § 1 3  Ab s .  5 ers t er S atz wird durch folgende Be stimmungen er

s e tzt: 

"Der Fonds k ann die Erfüllung seiner Forderungen ( § §  9 und 1 1) 

stunden, deren Abstat tung in Raten b ewilligen und auf solche Forde

, . rungen gaz:z oder teilweise verzi?hten, wobei die die sbezüglichen bunde s

gese tzlichen Vorschriften sinngemäß anzuwenden sind; S tundungs-

und Verzugszin sen sind aber nicht auszube dingen . "  

c) Am Ende des § 1 3,Abs . 8 wird der Punkt durch einen S trichpunkt 

ers e tz t  und folgender Wortlaut ang e fü g t: 

" 4 . vor Erlassung einer Verordnung über die neue F e s t s e tzung 

d e s  Von-Hunder t - S atze s  gemäß § 1 3 a  Ab s .  2. " 

9. a) Im § 1 3 a  Ab s .  2 tre ten an s telle des  zweiten S atz e s  folgende 

Be s timmungen: 

"Die Bei tragsanteile sind vom Fond s  die sem Sozialversicherungs

träger in Form eines P auschalbetrage s  monatlich im nachhinein 

zu zahlen . D er Pausch albe trag wird mit 12 vH . de s Aufwandes 

für In solvenz-Ausfallgeld bemes sen . Die ser Von -Hundert-Satz 

i st durch Verordnung de s Bunde sministers für soziale Ver-

w al tung neu fe s tzuse tzen, wenn sich die Höhe 

der au f den Diens tnehmer ent fallenden Bei trag s an t eile zur 

g e s e tzlichen Sozi alv ersicherung ( §  5 1  Abs . 1 Z 1 li t . b und 

Z 3 lit . a und § 5 1 a  ASVG) ändert . "  

I 

� 
I 

' .. 
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b) § 13 a Ab s . 3 lautet: 
" (3 )  Durch den Pau schalbetrag nach Ab s .  2 gelten die im durch -

ge führten o der beantragten In solvenzverfahren durch die Sozial

versicherungsträger nicht hereinbringbaren Dienstnehmerbeitrags

anteile zur gesetzlichen Sozialver sicherung für die im Ab s . 2 

festgelegten Zeiträume zu den nach stehenden Zeitpunkten als 

getilgt: 

1 .  Ab schluß de s Konkursverfahren s, 

2 .  Erfüllun g  des Zwangsau sgleiche s  oder de s Ausgleiches, 

3 .  Abweisung eine s Antrages auf Eröffnung des Konkur ses mangels 

hinreichenden Vermögens, 

4. Zurückweisung des Antrages auf Erö ffnung des Konkurses gemäß 

§ 68 KO, 

5 .  Einstellung des Vorverfahren s  gemäß § 90 AO, 

6. Einstellung des Ausgleichsverfahrens gemäß § 69 Ab s . 1 AO . 

Die Tilgung im Sinne der Z 5 und 6 tritt nur dann ein, wenn kein 

Anschlußkonkurs erö ffnet wird . , "  

10. Dem § 14 wird ein Ab satz mit der Bezeichnung " (4) " mit folgen

dem Wortlaut ange fügt: 

"(4) Der Hauptverband der ö sterreichischen Sozialversicherungs

träger i st verpflichtet, auf automationsunterstütztem Weg aus 

den in seiner zentralen Anlage ( §  3 1  Ab s . 3 Z 15 ASV G ) gespeicher

ten Daten jene Daten an die Arbeitsämter und Landesarbeitsämter 

sowie an das Bun de sministerium für soziale Verwaltun g  zu über

mitteln, die für diese Stellen eine wesentliche Vorau s setzung 

zur Durchführung der ihnen nach diesem Bundesgesetz übertragenen 

Aufgaben bilden . "  

A r t  i k e 1 11 

(1) Dieses Bundes gesetz tritt, soweit im folgenden nichts anderes 

bestimmt wird, :  mit dem au f die Kundmachung folgenden Monat sersten 

in Kraft . Auf Anträge der Sozialver sicherungsträger nach § 13a Abs . 2 in 

der Fassung des .'BGBl . J.\:r. C47/ 1982, die bi s zu dem au f'die Kundmachung " 

f-olgen den Monatsersten geste-lI t werden, ist der bisherige § 1 3a anzu

wenden . 

( 2 )  Art . I Z 1 - ausgenommen Z 1 lit . d hinsichtlich § 1 Ab s . 3 

Z 4 -, Z 3 und 4 findet auf Insolvenz fälle , die bi s zu dem auf 

die Kundmachung folgenden Monat sersten eintreten, keine Anwendung .  

( 3 )  Art . I Z 1 lit . d hinsichtlich § 1 Ab s . 3 Z 4 tritt mit 1. 10. 
1986 in Kraft . 
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( 4 )  Art. I Z 8 li t. a ( §  13 Abs. 1 )  finde t au f den nach die ser 

Gesetze s s telle zu vergü tenden Verwaltungsau fwand ers tmalig für 

das Geschä f t s jahr 1986 Anwendung. 

( 5 )  § 97 des Arbei t s - un d Sozialgerich t s gese tzes, BGB1.N r. 104/1985, 

mi t dem das Insolvenz-En tgel t sicherungsgese tz geände rt wird, findet 

auf In solvenz fälle, die vor dem 1.1.1987 einge t re ten sind, keine 

Anwendung. 

A r t  i k e 1 111 

Mit de r Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind be t raut: 

1 .  hin sich tlich des A r t . I Z 6 ( §  8 )  der Bundesminister für 

Jus tiz; 

2. hinsich tlich des Art. I Z 7 ( §  11 ) und des A r t. 11 Abs. 5 der 

Bundesminis te r  für soziale Verwaltung im Einvernehmen mit dem 

Bundesminis te r  für Jus tiz; 

3. hinsichtlich de r üb ri gen Bes timmungen der Bundesminis ter für 

soziale Verwaltung. 
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Anlage 11 zu Zl . 37. 006/5-3/86 

V O R B L A T T 
=============== 

Problem und Ziel: 

Anpas sung d e s  Insolvenz-Entgeltsicherungsge setze s an die E rfah

rungen de r Praxis . 

Lö sung: 

* Einbeziehung weite re r  Insolvenztatbe stände 

* Angleichung de s Ansp ruchszeitraume s de r Zahlung von Insolvenz

Ausfallgeld im Au sgleich an die Kündigungsf ri sten, wenn de r 

Arbeitnehm e r  knapp vor de r Au sgleichse röffnung bzw. nach die s e r  

mit Zustimmung de s Ge richte s  gekündigt wird 

* V e rmeidung von Härten bei de r Ant ragstellung 

* V e reinfachung d e r  Abfuh r de r Dienstnehme rbeitragsanteile zur 

ge setzlichen Sozialve rsiche rung an die T räge r de r K rankenver

siche rung sowie Ve reinfachungen beim Forde rungsübe rgang und 

b ei de r Be rücksichtigung von Pfändungen 

* KlarsteIlung hinsichtlich des V e rwaltung s aufwand e s  

Alte rnative n: 

Keine. 

Koste n: 

Kostenneutral 
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ERLÄUTERUNGEN 

Im Hinblick auf die E rfah rungen de r Praxi s mi t den B e s timmun

gen d e r  Konku rs- und Au sgleich so rdnung in de r Fas sung des  

Insolve nz rech t sände rungsge se tz e s, die Anregungen d e s  Rechnungs

hofe s und d e r  Volk sanwal t schaft sowie auf die Judikatu r des  

Ve rwal tungsge richt shofe s i s t  es  angezeig t, das Insolvenz-Ent

gel t siche rungsge s e tz e n t sprechend anzupassen. Wei t e rs sollen 

auch V e rfah rensb e s timmungen v e reinfach t we rden. Die Novelle 

sieh t dahe r in sbe sonde re die Einbeziehung wei t e re r  Insolvenz

t atb e s tände, die Angleichung des  Anspruch szei t raume s  de r Zah

lung von Insolvenz-Ausfallgeld im Ausgleich an die Kündigungs

f ri s te n, die Vermeidung von Hä rten bei de r Antrag s t ellung auf 

Insolvenz-Au sfallgeld, Ve reinfachungen hinsichtlich de r Be

rück sichtigung von Pfändungen im Zuge de r Anweisung, Verein

fachungen b ei de r Abfuhr de r Die n s tnehm e rbeit ragsan teile zu r 

gese tzliche n  Sozialve r siche rung sowie bezüglich des  Forde

rungsübe rg ang e s  und Klars t ellungen hinsichtlich des  Ve rwal-
I 

tungsaufwande s vo r .  

Die vorge schlagenen Novelli e rungen sind kos t enneutral. Dem 

du rch die Einbeziehung wei t e re r  Insolve nz t atb e s tände und die 

Angleichung de s Ansp ruchszeit raum e s  an die Kündi gungsfris ten 

bei d e r  Zahlung von Insolvenz-Ausfallgeld im Ausgleich ledig

lich in Einzelfällen eintre t enden g e ringen Mehraufwand s t ehen 

ebensolche Aufwandsv e rminde rungen du rch ve reinfach t e  Ve rfah

rensabläufe gegenüb e r . Die üb rigen Ge s e tze sanpassungen sind mi t 

keinem finanziellen Meh raufwand ve rbunden. 

Ein Bedarf an zu sä tzlichem P e rsonal wi rd nich t eint re ten . Die 

Zu s tändigkei t des  Bunde sge s e tzgebe r s  fü r die E rlassung die s e s  

Bunde sge s e tze s e rgib t sich aus A rtikel 10 Ab s . 1 Z 11 B-VG . 

Zu den einzelne n B e s timmungen wird bem e rk t: 
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Zu A rt .  I: 

Zu Z 1 lit. a ( §  1 Abs. 1 ) : 

E s  sollen die Insolvenztatbestände du rch die neuen Z 4 und 5 e rgänzt 

we rden . 

Du rch � soll festgele gt we rden, daß auch dann, wenn nach 

§ 6 8  de r Konku rsordnung ( KO )  die E röffnung des Konku rses nicht 

mehr zulässig ist, ein Anspruch auf Insolvenz-Ausfallgeld b e

steht . 

N ach § 6 8  KO kann de r Konkurs nicht meh r  zulässige rweise e r

öffn et we rden, wenn de r ( ehemalige ) A rbeitgeber eine juristische 

P e r son ( z . B .  Aktiengesellsch aft, Genossenschaft, Ve rein ) ode r 

Handelsgesellschaft ( z . B .  Offene Han delsgesellschaft, Gesell

schaft mit beschränkte r  Haftung & Co Kommanditgesellschaft ) 

i st, die b e reits aufgelöst und de ren V e rmögen übe rdie s  ve rteilt 

i st . 

Die s e  E rweit e rung soll vo r allem 

e rmöglichen, noch offene Ansp rüche aus dem Arbeit sve rhältnis 

im Fall ein e r  sogenannten stille n  Liquidation ( d . h .  Betriebs

auflösung ohne Insolve nzv e rfahren ) geltend machen zu können. 

Hinsichtlich de r vorge sehenen Begrenzung de r Ansp rüche, die 

auf dem Insolvenztatbestand n ach § 1 Abs . 1 Z 4 be ruhe n, siehe 

die E rläut e rungen zu Z 1 lit . d ( §  1 Abs . 3 Z 5 ) . 

Du rch � wird darauf Bedacht genomme n, daß nach de r geltenden 

Rechtslage bei de r Einstellung des Vorve rfahrens ohne E röffnung 

des Anschlußkonkurses ein Ansp ruch auf Insolvenz-Ausfallgeld 

nicht ge büh rt . Die s e  e rst seit dem Inkraftt reten des neuen 

Insolv enzrechtes ( Insolve nzrechtsände rungsge setz, BGB1 . N r . 370/ 1982 ) 

sich e rgebende Lücke soll im Int e re sse de r betroffenen A rbeitnehm e r  

du rch die Re gelung geschlosse n  we rden . 
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Zu Z 1 li t .  c ( §  1 Abs. 2 Z 4 li t . e und f ) : 

In lit . e soll fes tgelegt we rden, daß dem A rbeitnehm e r  auch 

jene Kos t e n  zu e rs e tzen sind, die ihm bis zum Abschluß und 

anläßlich ein e s  auße rgerich t liche n  V e rgleiche s e rwach sen sind; 

die s  alle rdings höch s t ens bis zu den t arifmäßigen Ansprüchen 

de s Recht sve r t re te rs (z.B . nach dem Rech t s anwal t s t arifge s e tz ) . 

Bei den Kos t e n  bis zum Ab schluß de s auße rge richtliche n  V e r

g leich e s  sind allfällige dem A rbeitnehm e r  e rwach s e ne Ge rich t s

kos te n  zu v e rs t ehen . 

111 1i t. f sol l  normie r t  we rden, d aß einem A rb eit -

nehm e r  Insolve nz-Ausfallge l d  für die t arifmäßigen Ansprüche d e s  

Rech t sve r t re t e r s, die für die A n t rags t e l lung auf E röffnung de s 

Konku rse s und fü r die Fo rde rungsanm e ldung anfallen zu s t ehen, zumal auf 

Grund de r komplizie rten Vorschrift e n  de s Inso lvenz rech t e s  de r 

A rbeitnehm e r  zur Wah rung sein e r  Hech t e  in d e r  Rege l Hilfe 

ein e s  recht sf reundlichen V e r t re t e rs bedarf . Schließ lich soll 

in.die s e r  Be s timmung noch fe s tgelegt we rden, d aß auch jene 

notwendigen Kos te n  zu e rs e tzen sind, die die sem A rb�itnehm e r  im 

Fal l eine s Be schlu s s e s  nach § 1 Abs . 1 Z 3 ode r 4 e rwachsen 

sind . Übe rdi e s  sollen bei de r Ant rag s t e l lung auf Inso lvenz

Au sfal lgeld auf Grund de s Insolvenz t atbe s t ande s n ach § 1 Abs . 1 

Z 5 die Kos te n  de r Teilnahme am Vorve rf ah re n  e rs e tz t  we rden . 

Zu Z 1 lit . d ( §  1 Abs . 3 ) :  

�um be sse ren Ve rs tändnis wird die se Gese tze s s t e l le zur Gänze 

wieder ve rlau tbart . 

Die E rgänzung de s § 1 Abs . 3 Z 2 in den lit. b und c t rägt lediglich 

de r Einbeziehung wei t e re r  Insolvenz t atb e s tände im § 1 Ab s . 1 Rech

nung. 

Die vorge sehene Neu regelung d e s  § 1 Abs . 3 Z 4 folgt de r 

Recht smeinung de s Ve rfassungsge rich t shofe s , ' nicht 

nu r die nach Zei t räumen beme s senen Ansp rüche (z . B . Lohn, 

Gehalt ), sonde rn auch die je nigen Ansprüche, die pe riodisch 

nu r abge rechne t we rden (z . B . Provisionen ) von de r in de r 

Ge se tzess telle ve rfügten Be sch ränkung zu e rfassen . Die s  i s t  

auch aus Gründen d e s  Gleichheitsgrundsatzes e rfo rde rlich . .  
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Dadu rch wird de r Ansp ruch au f Insolvenz-Ausfallgeld nicht 

du rch einen Höchstbetrag fU r die Summe de r gesiche rten An

sp rüche ode r fü r jeden einzelnen Anspruch, sonde rn du rch Be

schneidung de r jeweiligen Basisgröße ( z . B . Lohn, Provision ) 

in Grenzen gehalten . 

Die vorgeschlagene E rgänzung des § 1 Abs. 3 durch eine Z 5 

ist im Zusamme nhang mit dem neuen Insolvenztatb estand nach 

§ 1 Abs . 1 Z 4 zu sehen ( siehe auch E rläute rungen zu Z 1 

lit . a ) . 

D a  die dort vo rgesehene Unzulässigkeit de r Konku rse röffnung 

gemäß § 6 8  KO vom Ge richt ab de r Auflösung und Ve rmögens

losigkeit imm e r  - also auch beispielsweise in zehn Jah ren -

auszusp rechen ist, soll eine Be grenzung in de r Form vorge-

s'ehe n  we rden, daß fü r Forderungen, de ren Fälligkei t im 

Zeitpunkt des Zurückweisungsbeschlusses vor mehr als drei 

Jah re n  eingetreten ist, ein Anspruch auf Insolvenz-Ausfall

geld nicht besteht . Die Dreijahresfrist l ehnt sich an die 

Ve rjährungsf rist des § 146 8  ABGB an . 

Zu Z 1 lit . e ( §  1 Abs . 5 Z 3): 

Damit soll festgelegt we rden, daß de r Treuhänd e r, dessen 

behe r rschende r Einfluß auf die Gesellschaft ausschließlich 

ode r teilweise auf de r t reuhändigen V e r fügung von Gesell

schaftsanteilen Dritte r  be ruht, von de r Gewäh rung von In

solvenz-Ausfallgeld ausgeschlossen ist . Dies e rscheint ins

besonde re deshalb ge recht fe rtigt, weil diese r  infolge seines 

Anteiles am Gesellschaftskapital ( unte r  Be rücksichtigung 

de r Anteile D ritte r) Gesellschafte rbeschlüsse sich gegenüb e r  

als A rb eitnehme r nicht gelten lassen muß . Solche Pe rsonen 

sollen dahe r den Gesellschafte rn, die k raft eigene r Gesell

schaftsanteile einen behe rrschenden Einfluß ausübe n, gleich

gestellt we rde n . Für diese Personen ist auch kein Zuschlag 

zum A rbeitslosenve rsiche rungsbeit rag ( §  1 2  Abs . 1 Z 5 )  zu 

e nt richten . 
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Zu Z 3 lit. b ( §  3 Abs. 3 ) : 

Nach d e r  ge ltenden Rechts l age ( §  3 Abs . 1 und 2 )  kann 1nso l

venz-Ausfal l ge l d  für l aufendes Entge lt nu r bis zum Ende des 

dritten Monates, de r auf die E röffnung des Konku rses usw . 

fol gt, zue rkannt we rden; dies ist fü r Arbeitnehm e r  im Fal l 

eines Ausgl eiches dann mit N achtei l en ve rbunden, wenn sie 

vor de r Ausgl eichse röffnung ode r knapp danach ( hie r mit E r

mächtigung des Inso lvenz ge richtes gemäß de r § §  20b und 20c 

de r Ausgl eichso rdnung ) vom A rbeitgeber gekündigt we rden und 

das A rbeitsve rhältnis wegen de r einzuhaltenden Kündigungs

f rist ( bei Kündigung vo r de r Ausgl eichse röffnung auch unt e r  Be

dachtnahme auf den Kündigungste rmin ) übe r  den n ach dem 

1nso lvenz-Entge ltsiche rungsgesetz gesicherten Zeitraum 

"hinausragt" ( gi lt insbesonde re für l angjäh rige Arbeitnehmer des insol

venten A rbeitgebe rs ) :  Zum einen e rhält e r  eben Insolvenz

Ausf al l ge l d  für l aufe ndes Entge l t nicht bis zum Ende· des 

A rb eitsve rhältnisses, zum ande ren braucht ihm de r A rbeitge -

b e r  seit dem Insolvenz rechtsände rungsgesetz seine Ansp rüche 

nur noch in de r Höhe der Ausgl eichsquote abge l  ten; e rfol gt 

die Quotenzc.h lung f ristge recht, kann e r  auch nicht b e rechtig

te rweise vo rzeitig austreten. Diese Auswirkung des 1nsolvenz

rechtsände rungsgesetzes sol l  du rch die vorgesehene. Bestimmung 

v e rmie den we rden, indem festge l e gt wird, daß bei solchen Kün

digungen durch den A rbeitgeb e r  1nso lvenz-Ausfallge l d  bis zum 

rechtlichen Ende des A rb eitsve rhältnisses gebührt; al l e rdings 

insoweit begrenzt, als Inso lvenz-Ausfal l ge l d  für das l aufende 

Entge lt nu r bis zum Ab l auf de r n ach Gesetz ode r Ko l l ektivv e rt rag 

zustehenden Kündi gungsf rist unte r Bedachtnahme auf die Kündi

gungste rmine und die gesetzlichen Kündigungsbesch ränkungen gebühren 

so l l. 

Zu Z 4 lit. a ( §  6 Abs . 1 ): 
Die bish e rige Rege lung des § 6 Abs . 1 konnte bei ve rspätete r  
B e antragung i n  de r Praxis sozial e Hä rte fä l l e  nicht ve rmeiden .  
Statt dessen so l l  in de rartigen Fäl l en du rch die im Gesetz 
vorgesehene Härtek l ause l geho lfen we rden können . Diese Härte
k l ause l so ll al l e rdings nicht mehr P l atz g reifen können, 
wenn seit dem in F rage kommenden Inso lvenztatbestand nach § 1 
Abs . 1 im Zeitpunkt de r Ant ragsteI lung mehr als drei Jah re 
ve rst richen sind. 

Die üb rigen Ände rungen enthalten le diglich Zitierungsände rungen. 
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Zu Z 5 und 6 (§ 7 Abs. 6, § 8) : 

Mit der Anfügung eines Abs. 2 an den § 8 soll vorgesehen werden, 

daß z.B. Exekutionsbewilligunaen, in denen der InGolvenz-Aus

fallgeld-Fonds als Drittschuldner aufscheint, dem zur Entschei

dung gemäß § 5 Abs. 1 oder 2 zuständigen Arbeitsamt als anwei

sende Behörde im Sinne des § 295 der Exekutionsordnung zuzu

stellen sind. Hiedurch können dem Arbeitgeber und dem Gl�u

biger die zuerkannten Beträge rascher angewiesen werden. 

Zu Z 7 lit. a ( §  11 Abs. 1): 

Mit dieser Regelung soll eindeutig festgestellt werden, daß 

die Forderung mit der Antragsteilung auf Insolvenz-Ausfall

geld bzw. in dem Fall, daß die Forderung nach den insolvenz

rechtlichen Vorschriften anzumelden ist, mit dieser Anmeldung 

übergeht; lediglich dann, wenn der Masseverwalter die An

sprüche (teilweise) bestreitet, würde der Forderungsübergang 

wieder (insoweit) außer Kraft treten. 

Mit dieser Neuregelung wird die von den Gerichten unter

schiedlich gehandhabte Praxis, wann der Forderungsübergang 

tatsächlich erfolgt (z. B. im Zei tpunkt der Antragsteilung 

auf Insolvenz-Ausfallgeld oder im Zeitpunkt der Zuerkennung 

von Insolvenz-Ausfallgeld) eindeutig gelöst. 

Zu Z 8 lit. a ( §  13 Abs. 1): 

Der Verwal tungsaufwand des Fonds ist gemäß § 12 Abs. 1 aus 

Fondsmitteln zu bestreiten. Da sich der Fonds auf Grund 

seiner Geschäftsordnung für seine Verwaltungstätigkeit Bun

desdienststellen bedient, muß er dem Bund den daraus ent

stehenden Aufwand vergüten. 

Auf Anregung des Rechnungshofes wird durch die vorgesehene 

Ergänzung die Vergütung des für den Bund entstehenden Auf

wandes pauschaliert. Durch die vorgesehene Bindung des 

Pauschalbetrages an den Jahresbezug eines Beamten der all

gemeinen Verwaltung der Dienstklasse V, Gehaltsstufe 2 ,  

wird sowohl der unterschiedlichen Einstufung d.er für die 

Fondsverwaltung herangezogenen Bediensteten als auch der 

künftigen Kostenentwicklung Rechnung getragen. 
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Als Be rechnungsbasi s fü r die Pauschalie rung wurde die für 

1985 mit dem Bund abge rechne te Ve rgü tung d e s  P e r sonal- und 

S achaufwande s  in de r Höhe von S 3, 807 . 374,- he rangezogen . 

Die s e r  Be t rag ent sp rich t dem 15 1/2-fachen Jah re sbezug eine s 

B e amten de r obe n  angefüh rten Diens tklasse . 

In Anbe trach t de r in de r vorliegenden Novelle vo rge sehenen 

Ve rwal tungsve reinfachungen, insb e sondere durch die Ände run

gen im § 1 3a, wird abe r  eine Einsparung bei den Kos ten fü r 

den Personal- und S achaufwand eintre ten, de r durch die Fe s t

se tzung d e s  P auschal e s  mi t dem 1 4-fachen Jah re sbezug Rechnung 

getragen wird . 

Zu Z 8 lit . b ( §  1 3  Abs . 5 ) : 

Diese Ergänzung e nt sp richt gleichfalls eine r Anregung d e s  

Rechnungshof e s . 

Auf Gruhd de r Allgemeine n  Vorschrift für die Ve rrechnung und 

den Z ahlungsve rkehr des Bunde s (Allgemeine V e rrechnungs- und 

Z ahlung svorschrift - AVZ ) sind auch für Fonds die vom Bund 

ode r  Organen des Bundes ve rwal t e t  we rden, die die sbezüglichen 

Bunde svorsch rif ten anzuwenden . Die s  soll durch die vorge schla

gene Regelung im G e s e tze ntwurf eindeutig ve rank e r t  we rden. 

Unt e r  den Worten "die die sbezügliche n  bunde sge s e tzliche n  Vor

schriften" sind insbe sond e re die in Frage komme nden Vorschrif

t e n  d e s  jeweiligen Bunde sfinanzge s e tze s zu v e r s t eh e n; bezogen 

auf das Bunde sfinanzge se tz 1986, BGBl . N r . 1, sind die s  vor 

allem die R egelungen de s Art . X II Abs .  7 bis 10 . 

Zu Z 8 lit . c ( §  1 3  Ab s .  8 ) : 

Die Ergänzung soll zur Wah rung de r Anhö rung s rech te der Int e re s

senve r t re tungen de r Arbeitnehmer und de r Arbei t gebe r  vo r Er

las sung eine r Ve rordnung im Sinne des § 1 3 a  Abs . 2 in d e r  neuen 

Fassun� (siehe E rläut e rungen zu Art . I Z 9 )  vorgenommen we rden . 

237/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 17 von 32

www.parlament.gv.at



- 8 -

Zu Z 9 lit. a und b ( §  13a Abs. 2 zwe�ter und dritter Satz 

bzw. § 13a Abs. 2): 

Nach § 13a Abs. 2 zweiter Satz in der bisherigen Fassung sind 

die Dienstnehmerbeitragsanteile zur gesetzlichen Sozialversiche

rung vom Insolvenz-Ausfallgeld-Foncls dem zur Beitragseinhebung 

zust�ndigen Sozialversicherungsträger in dem von ihm festgestell

ten und beantragten Ausmaß binnen einem Monat direkt zu zahlen. 

Dies hat zur Folge, daß vom jeweils zuständigen Krankenversiche

rungsträger für jeden einzelnen insolvent gewordenen Arbeitgeber 

Dienstnehmerbeitragsanteile ermittelt und dem Fonds zur Zahlung 

bekanntgegeben werden müssen. Der Fonds hat hierauf die beantrag

ten Beträge an diesen Sozialversicherungsträger zu überweisen und 

sodann im Wege der Finanzprokuratur beim zuständigen Gericht den 

Forderungsübergang nach § 13a Abs. 3 geitend zu machen. Diese 

Vorgangsweise verursacht sowohl bei den Krankenversicherungs

trägern als auch beim Fonds einen enormen Verwaltungsaufwand. 

Zur Verwaltungsvereinfachung und zur Beschleunigung soll von 

der individuellen Anforderung je insolventen Arbeitgeber ab

gegangen und statt dessen eine pauschalierte Abfuhr in der 

Form eingeführt werden, daß monatlich im nachhinein ein 

Prozentsatz der an Arbeitnehmer ausbezahlten Beträge (Lei

stungsaufwand) zur Anweisung gelangt. Hiebei wäre so vorzu-

I gehen, daß direkt an den für den Sitz des Betriebes zustän

digen Sozialversicherungsträger, d.i. im Regelfall die jeweils 

in Frage kommerlde Gebietskrankenkasse, gezahlt wird. In admini

strationstechnischer Hinsicht ist es lediglich erforderlich, 

auf den Bescheiden und Vorschußmitteilungen der Arbeitsämter 

diesen Sozialversicherungsträger anzuführen. 

Auf Basis der vom Fonds in der Zeit vom 1.1.1984 bis 31.12.1985 

an Arbeitnehmer ausbezahlten Beträgen einerseits und an Dienst

nehmerbeitragsanteilen an die Krankenversicherungsträger anderer

seits würde dies einen Pauschalbetrag von 12 vH. ergeben (zur 

Berrechnung siehe die diesbezügliche Beilage). 

Diesem Von-Hundert-Satz liegen weiters die derzeitigen Beitrags

sätze in der Pensions- und Krankenversicherung nach ASVG zugrunde. 
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Würden diese Beitragssätze verändert, hätte dies eine entsprechende 

Anpassung des Pauschales von 12 vH. durch Erlaesung einer Ver

ordnung des Bundesministers für soziale Verwaltung nach Anhörung 

der gesetzlichen Interessenvertretungen (siehe auch die Erläute

rungen zu Z� lit. c) zur Folge. 

Durch die Pauschalvergütung der Dienstnehmerbeitragsanteile 

wäre der § 13 a Abs. 3 neu zu fassen, wenn ein Forderungsüber

gang in den einzelnen Insolvenzverfahren nicht mehr Platz 

greifen kann. Die Bestimmungen sehen vor, daß nunmehr die Ent

lastung der insolventen Dienstgeber für die Beitragsschuld der 

Dienstnehmerbeitragsanteile, die durch das vom Fonds überwiesene 

Pauschale gedeckt ist, durch die Sozialversicherungsträger er

folgt. 

Durch die vorgeschlagene Novellierung tritt keine Änderung 

der dem § 13a innewohnenden Grundsätze selbst ein, wonach der 

Anspruch des Arbeitnehmers auch die auf seine Ansprüche ent

fallenden Dienstnehmerbeitragsanteile zur gesetzlichen Sozial

versicherung umfaßt. Weiters ersetzt der Fonds - so wie bisher 

die Dienstnehmerbeitragsanteile für die Zeit vor der Insolvenz 

für längstens zwei Jahre, für die Zeit danach, soweit Insolvenz

Ausfallgeld zu leisten ist, nunmehr aber pauschaliert. 

Zu Z 10 ( §  14 Abs. 4): 

Der Abs. 4 sol] eine dem Daten

schutzgesetz entsprechende Unterstützung durch den Hauptverband 

der österreichischen SozialversichArungsträger für die mit der 

Vollziehung des Insolve�z-Entgeltsicherungsgesetzes befaßten 

Stellen sicherstellen. 

Zu Art . 11: 

Die Bestimmungen des Art. I sollen mit de� auf die Kundmachung 

im Bundesgesetzblatt folgenden Monatsersten in Kraft treten. 

Wie schon bei den meisten Novellen zum Insolvenz-Entgeltsjche

rungsgesetz bisher sollen jene Bestimmungen, die unmittelbar 

die Arbeitnehmer selbst betreffen (z.B. Einbeziehung weiterer 

Insolvenztatbestände, Vermeidung von Härten bei der Antrag

steIlung) auf Insolvenzfälle, die bis zu dem auf die Kundmachung 

folgenden Monatsersten eintreten, keine Anwendung finden. 
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Lediglich die neugefaßte B e s timmung de s § 1 Ab s . 3 Z 4 soll mit 

1.10.H1 8 6  in Kraf t t r e ten, da mi t Abl auf d e s  30.9 . 19 8 6  d e r  bis

he rige § 1 Abs . 3 Z 4 seine Wirksamkeit v e rlie r t . 

Im Abs . 5 d e s  Art . II soll weit e rs fes tgel e g t  we rden, daß die durch 

§ 9 7  de s Arbei t s- und Sozialge rich tsge s e tze s ( ASGG ) , BGBl . Nr . 104/1985, 

abgeände rten Bes timmungen d e s  Insolvenz-Entgel t sich e rungsge s e tze s 

auf InsolvenzfälJe, die vor dem 1. 1. 198 7 einge t re ten sind, keine 

Anwendung finden . Nach de r de rzeitigen Übe rgan g sb e stimmung de s 

ASGG ( §  101 ) wäre die s  nicht d e r  Fall gewe sen, de r insbe sond e re 

darauf abge s tellt wird, wann d e r  Ant rag ( also vor dem Inkraf ttre ten 

d e s  ASGG ode r eben f rühe r ) eingebracht wird . In Einzelfällen würde 

die s  zu unt e rschiedlichen E rgebnissen bei E rg reifen von " Recht s

mit t eln" t ro tz d e r  gleichen Insolvenz und dem gleichen Arbeitgeber 

füh ren ( in einem Fall - wie bish e r - l e tztendlich E rkenntnis d e s  

Verwal tungsge rich tshofe s, im anderen Fall U r t eil de s Obe rsten Ge

richt shofes ) . 

Zu Z 1 li t . b ( §  1 Ab s . 2 Z 4 lit . a ) , Z 2 ( §  2 Z 3 ) , Z 3 lit . a 

( §  3 Ab s .  1 ) , Z 3 lit .  c bis e ( §  3 Abs . 4 und 5 ) , Z 4 lit . b 

( §  6 Abs . 4 ) , Z 7 li t .  b ( §  1 1  Ab s . 3): 

Insb e sondere durch die Umge s t al tung d e r  Insolvenz t atbes tände 

im § 1 Ab s . 1 und die Einfügung ein e s  neuen Ab s . 3 im § 3, wären 

in den angeführten Gese tze s s tellen die Zit at e  e n t sp rechend an

zupassen . 

Beilage 

Be rechnung d e s  Von-Hunde r t
S atze s nach § 13a Abs . 2 
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Beilage 

(zu Art. I Z 9) 

Auszahlungen von Insolvenz-Ausfallgeld an Dienstnehmer: 

1984: 1. 178, 779 Mio. 

1985: 1. 374,815 Mio. 

zusammen: 2. 553,594 Mio. 

hievon 12 vH. == 306,431 Mio ( = Vorschlag für das 
Pauschale) 

Auszahlungen von Dienstnehmerbeitragsanteilen an Sozialver

sicherungsträger: 1984 und 1985 

zusammen: 

abzgl. Rückflüsse 

(Rückzahlungen der Sozialversicherungsträger 
von insbesonders bei diesen Trägern eingegan
genen Quotenzahlungen) 

netto 

298, 986 Mio. 

12, 726 Mio. 

286, 260 Mio. 

Die Vergütung durch den Fonds erfolgt gemäß den derzeitigen 

Bestimmungen einen Monat nach Antragsteilung durch die Sozial

versicherungsträger. Unter Berücksichtigung des Liquidierungs

zeitraumes besteht eine Anweisungsverzögerung von rd. 6 Wochen. 

Der ausgewiesene Betrag von S 286, 260 Mio. entspricht daher 

der Vergütung für 22 1/2 Monate. Für zwei volle Jahre beträgt 

er 305, 352 Mio. (286, 260 : 22 1/2 x 24). Dieser Betrag ent

spräche dem im Gesetzesentwurf vorgeschlagenen Prozentsatz von 

12 vH. einem Prozentsatz von 11, 96, gerundet. 
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TEXTGEGENÜBERSTELLUNG 

IESG-gel tende Fassung 

.§ 1. (1) Anspruch auf Insolvenz-Ausfallgeld 
haben Arbeitnehmer, ehenulige Arbeitnehmer 
und ihre Hinterbliebenen sowie die Rechtsnach
folger von Todes wegen dieser Persopen (An
spruchsberechtigte) für die nach Abs. 2 gesicher
ten Ansprüche, wenn über das Vermögen des 
Arbeitgebers (ehemaligen Arbeitgebers) im Inland 
der Konkurs eröffnet wird. Der Konkurseröffnung 
stehen gleich: 

1. die Eröffnung eines Ausgleichsverfahrens, 
2. die Anordnung der Geschäftsaufsicht, 
3. die Abweisung eines Antrages auf Eröffnung 

eines Konkurses mangels hinreichenden 
Vermögens. 

§ 1 Ab s .  2 Z 4 lit. a 

a) Prozeßkosten. die dem Arbeitnehmer zur 
Durchsetzung der Ansprüche nach Ab •• 2 
Z 1 bis 3 rechtskriftig zugesprochen oder 
im Fall eines Konkurses gemäß § 109 der. 
Konkursordnung (KO), RGBI. Nr. 337/ 
1914, festgestellt oder im Fall eines' Aus
gleichsverfahrens in da. AnmCldungs
verzeichnis eingetragen und weder vom 
Schuldner noch vom Ausgleichsverwalter 
gemäß S 53 a der Ausgleichsordnung . 
(AO), RGBl. Nr. 337/1914, bestritten' 
wurden; 

IESG-Fassung d e s  Entwu rf e s  

§ 1. (1) Anspruch auf Insolvenz-Ausfallgeld 
haben Arbeitnehmer, ehenulige Arbeitnehmer 
und ihre Hinterbliebenen sowie die Rechtsnach
folger von Todes wegen dieser Persopen (An
spruchs berechtigte) für die nach Abs. 2 gesicher
ten Ansprüche, wenn über das Vermögen des 
Arbeitgebers (ehemaligen Arbeitgebers) im Inland 
der Konkurs eröffnet wird. Der Konkurseröffnung 
stehen gleich: 

1. die Eröffnung eines Ausgleichsverfahrens, 
2. die Anordnung der Geschäftsaufsicht, 
3. die Abweisung eines Antrages auf Eröffnung 

eines Konkurses mangels hinreichenden 
Vermögens, 

4. d i e  ZurUckwei sung des An t rages auf Eröffnung des Kon

kurses gemäß § 68 der Konkursordnung (KOl, RGBl.N r .  

337/ 19 1 4 ,  

5 .  d ie E i nstellung des Vo rverfahrens gemäß § 9 0  der Aus

gle i chsordnung (Aal , RGB l . N r. 337/ 1 9 1 4 ,  wenn nicht 

von Amts wegen der Anschlußkonkurs eröffnet w i rd .  

§ 1 Abs . 2 Z 4 li t. a 

a) Prozeßkosten, die dem Arbeitnehmer zur 
Durchsetzung der Ansprüche nach Abs. 2 
Z 1 bis 3 rechtskriftig zugesprochen oder 
im Fall eines Konkurses gemiß § 109 der 
Konkursordnung (KO), RGBl. Nr. 337/ 
1914, festgestellt oder im Fall eines Aus
gleichsverfahrens in das Anmeldungs
veneichnis eingetragen und weder vom 
Schuldner noch vom Ausgleichsverwalter 
ge� � 54 AC. bestritten wurden; 
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IESG-ge l tend e  Fas sung 

§ 1 Ab s . 2 Z 4 li t. e 

e) Barauslagen, die dem Arbeitnehmer aus 
der Stellung des Antrages auf Eröffnung 
des Konkurses über das Vermögen des 
Arbeitgebers sowie aus der Teilnahme 
am Konkurs- oder Ausgleichsverfahren 
erwachsen sind. 

§ 1 Abs. 3 

(3) Insolvenz-Ausfallgeld gebührt nicht (aus
geschlossener Anspruch): 

1. für Ansprüche nach Ab!. 2, die durch eine 
anfechtbare Rechtshandlung erworben wur
den; 

2. für Ansprüche, die auf einer Einzdverein
barung beruhen, die 

a) nach Eintritt der Zahlungsunfähigkeit 
oder 

b) nach dem Antrag auf Eröffnung des 
Konkurses oder des Ausgleichsverfahrens 
oder 

c) in den letzten 90 Tagen vor der Eröffnung 
eines Verfahrens nach Abs. 1 bzw. vor 
der Kenntnis von der Abweisung des An
tnges n.'lch Abs. 1 Z 3 

abgeschlossen wurde, sou'eit die Ansprüche 
über den durch Gesetz, Kollektivvertrag 
oder Betriebsvereinbarung [§ 97 Abs. 1 des 
Acbeitsverfassungsgesetzes (Acb VG) BGBI. 
Nr. 22/1974} zustehenden Anspruch hinaus
gehen; 

IESG- Fas sung de s En twu rfe s 

§ 1 Ab s. 2 Z 4 lit . e und f 

e} Kosten , die dem Arbe itnehmer bis zum Absc hluß und anläßlich 

�ines außerge ric htlichen Ve rgle iches e rwachsen sind, höchstens 

jedoch bis zu den tarifmäßige n Ansp rüchen de s Rechtsvertre ters; 

f} Barauslagen und tarifmäßige Ansprüche des Rec htsve rtreters, 

die dem Arbeitnehme r aus der S tellung des Antrages auf Er

öffnung de s Konkurses über das Vermögen des Arbeitgebers , auch 

im Fall eines Besc hlusse s nach Abs. 1 Z 3 ode r 4 ,  und für 

die Teilnahme am lnsolvenzve rfahrcn bzw. die Teilnahme am 

Vorve rfahre n ,  wenn de r Antrag auf lnsolvenz-Ausfallgeld 

auf Ab�. 1 Z S bcruht, et-wachscn sind. 

§ 1 Abs . 3 

( 3 )  Insolvenz-Ausfallgeld gebUhrt nicht ( ausge sc hlossene r 

Anspruch) : 

1 .  fUr AnsprUche nach Abs. 2 ,  die durch e ine anfechtbare Rec hts

handlung e rworben wurden; 

2. fUr Ansprüche , die auf ein e r  Einzelv e reinbarung be ruhen , die 

a) n ach Eintritt der Zahlungsunfähigkeit o de r  

b )  n ach dem Antrag auf E röffnung de s Konkurse s ,  des Ausgleichs

v erfahrens o de r  des Vorverfahrens oder 
c )  in den letzten 90 T agen vor de r E röffnung e ines Ve rfahrens 

nach Abs. 1 o de r  des Vorverfahrens bzw. vor de r Kenntnis 
vom Beschluß nach Abs. 1 Z 3 o de r  4 bzw. von de r Ein� 
stellung des Vorve rfahrens nach Abs. 1 Z 5 

abgeschlossen wurde, soweit die AnsprUche Ube r den durch Gesetz , 
Koll'�ktivyertrag oder Betriebsve reinbarung ( § 97 Abs. 1 des 

.
�\rb e iCSverfassungsgesetzes ( ArbVG ) ,  BGBl. N r .  2 2 / 1 974 ) , zu
stehenden Anspruch hinausgehen ;  

I\) 
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lESG-ge l t ende Fassung 

( §  1 Abs .  3) 

3. für Anspruche auf Kündigungsentschädi
gung, sofern dieser Anspruch das Entgdt 
für den Zeitraum von 3'Monaten übersteigt, 
hinsichtlich jenes Betrages, den der Arbeit
nehmer infolge des Unterbleiben, der Ar
beitsleistung erspart oder durch ander
weitige Verwendung erworben oder zu er
werben absichtlich versäumt lut; 

4. für nach Zeiträumen bemessene Anspruche, 
insoweit der als Insolvenz-Ausfallgdd be
gehrte Nettobetrag (§ 3 Abs. 3) im Zeit
punkt der Fälligkeit im Tag den zweifachen, 
in der Woche den vierzehnfache.n und im 
Monat den sechzig fachen Betrag der Höchst
beitragsgrundlage gemäß § 45 Abs. 1 fit. b 
des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes, 
BGBl. Nr. 189/1955, übersteigt, es sei denn, 
daß nach Gesetz, Kollektivvertrag oder Be
triebsvereinbarung (§ 97 Ab,. 1 Arb VG) 
ein höherer Nettobetrag gebührt. 

§ 1 Abs . 5 Z 3 

3. Gesellschafter, die einen behernchenden 
Einfluß auf die Gesellschaft haben. 

§ 2 Z 3 

3. arbeitnehmerähnlichen Personen gemäß § 2 
Abs. 1 des Arbcitsgerichtsgcsetzes, BGBI. 
Nr. 170/1946, 

lESG-Fassung d e s  En twu rf e s  

( §  1 Ab s .  3 )  

3. für AnsprUche auf KUndigungsentschädi gun g ,  sofern die se r 

Ansp ruch das En tgelt für den Ze i t raum von drei Monaten über

ste i gt ,  hinsi chtli ch Jenes Betrages, den de r Arbe i tnehmer 

infolge des Unt e rble i bens de r A rbe i tsle istung e rspart ode r 

durch ande rwe i t i ge Ve rwendung e rworben oder zu e rwerben 

absi Chtlich ve rsäumt hat ; 

4. für Entgeltansp rüche , die nach Zeiträumen beme ssen oder ab

ge rechne t werden, insoweit der als lnsolvenz-Ausfallgeld begehrte 

Ne t t obetrag ( §  3 Abs. 4) 1m Ze itpunk t der Fälligkeit im Monat 

den 50-fachen Be trag de r Höchstbeit ragsgrundlage gemäß § 45 

Abs. 1 li t. b de s Allgemeinen Sozialve rsic he rungsge setzes(ASVGl, 

BGBI. Nr. 1 89/ 1 955 , übe rsteigt, e s  se i denn, daß nach Ge setz ,  

KOlle ktivve rtrag oder Be triebsv e re inbarung ( §  9 7  Abs. 1 
ArbVG) e i n  höhe re r Ne ttobetrag gebührt; 

5. für Ansp rüche , die auf e i nem Zurückweisungsbesc hluß nach 

Abs. 1 Z 4 beruhen , deren Fälligke it im Zeitpunkt dieses 

Beschlusses vor meh r  als drei Jahre e ingetreten ist. 

§ 1 Abs . 5 Z 3 

3 .  Ge sellSchafte r, d i e  e i nen beherrschenden Einfluß auf die 

Gesellschaft haben, auch wenn diese r  Einfluß ausschließlich 

ode r t e i lwe i se auf de r t reuhändi gen Verfügung von Gese ll

schaftsanteilen Dri tter be ruht. 

§ 2 Z 3 

3. arbeitnehmerähnlichen Personen gem� _ § 5 1  Abs. 3 
Z 2 des A rbelts_ und SOZIalge r i Chtsgesetzes, 
BGB1. Nr 104 / 1 985/ 

c.u 
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I E S G-geltend e  Fas sung 

§ 3. (1) Das Insolvenz.AusfaUgeld gebührt 
dem Anspruchsberechtigten in inländischer Wähe 
rung für aUe gesicherten Anspruche (§ 1 Abs. 2), 
die bis zum Ende des dritten Monates entstanden 
sind, der auf die Eröffnung des Konkurses oder eie 
nes anderen Insolvenzverfahrens (§ 1 Abs. 1 Z. 1 
und 2) oder auf die Abweisung eines Antrages 
nach § 1 Abs. 1 Z. 3 folgt. Wird der Anschluß. 
konkurs eröffnet oder das Ausgleichsverfahren 
!lach § 56 Abs. 6 der Ausgleichsordnung, RGBI. 
Nr. 337/1914, eingestellt, so ist das Ende des 
hierauf folgenden dritten Monates maßgebend. 

§ 3 Abs . 3 

.(3) Das Insolvenz.AusfalIgcld gebUhrt, vorbe
haltlich Abs ... , in der Höhe des gesicherten 
Anspruches vermindert um die Dienstnehmerbei
tragsanteile zur gesetzlichen Sozialversicherung, 
unbeschadet des § 13 a Abs. 1, und vennindert um 
jene gesetzlichen AbZUge, die von anderen öffent. 
lieh-rechtlichen Körperschahen im Insolvenzver. 
fahren geltend zu machen sind. 

IESG- Fassung d e s  Entwu rfe s 

.§ 3. (1 ) Das Insolvenz-Ausfallgeld gebührt de m Ansp ruchs

be rechti gten i n  i nländischer Währung für alle ge siche rten 

Ansprüc he ( §  1 Abs . 2 ) ,  die  bis zum Ende des dri tten Monates 

entstanden sind, de r auf di e Eröffnung des Konkurse s  ode r 

e i ne s  ande ren Insolvenzverfahrens ( §  1 Abs. 1 Z 1 und 2) bzw. 

.. , 

auf e inen. Besc hluß nach § 1 Abs . 1 Z 3 ode r 4 ode� auf die Einstel

lung des Vorve rfahrens nach § 1 Abs. 1 Z 5 folgt. Wird der 

Anschlußkonkurs e röffnet ode r das Ausgle i chsve rfahren nach 

§ 69 Abs. 1 AO einge stellt, so ist das Ende de s hie rauf fol

genden dritten Monate s maßgebend . 

§ 3 Abs . 3 

( 3 )  W i rd e i n  Arb e i tnehme r vom Arb e i tgeber vor de r Eröffnung 

des Ausgle i c hsve rfahrens ode r danach gemäß § 20b und § 20c AO ge

kündi gt , so gebührt Insolvenz-Ausfallgeld für laufendes Ent

gelt b i s  z um Ende des Arbe i tsverhältn i sses ,  längstens jedoc h 

b i s  zum Ve rstre i c hen de r gesetzlichen ode r kollektivve rtrag_ 

lichen Kündi gungsfri sten unte r Be dachtnahme auf d i e  KUndi

gungste rmine und die  gese tzlichen KUndigungsbe schränkungen. 

§ 3 Abs . 4 

( 4) Das Insolvenz-Ausfallgeld gebührt, vorbe haltli ch Abs. S. 
i n  der Höhe des ge Siche rten Anspruc he s  vermindert um die Dienst
nehmerbeitragsante ile zur gese tzlic hen Sozialversicherung. unbe

sch,v!··t 1t's § 13"1 Abs. 1 .  und vermindert um jene gesetzl ichen 
AbzUge .  die von ande ren öffentli c h-rechtlichen Körperschaften 

i m  Insolvenzve rfahren geltend zu machen si nd. 

� 
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IESG-gel tende Fas sung 

(§  3 Ab s . 3 )  

Ist dieser Anspruch nicht auf eine 
Geldleistung gerichtet oder ist sein Geldbeuag 
unbestimmt oder nicht in inländischer Währung 
festgesetzt, so ist der Schätzwert zur Zeit der Er. öffnung des Insolvenzverfahrens bzw. zur Zeit der 
Abweisung eines Antrages nach § 1 Abs. 1 Z. 3 
maßgebend. Betagte Forderungen gelten als fäl. lig. Betagte unverzinsliche Forderungen können nur in dem Betrag geltend gemacht wercl"cn, der mit Hinzurechnung der gesetzlichen Zinsen von dem im zweiten Satz dieses Absatzes genannten Zeitpunkt bis zur Fälligkeit dem vollen Betrag der Forderung gleichkommt. 

§ 3 Abs . 4 

(4) Besteht be�TtSAnspruch auf Zahlung eineS Ruhegenusses, so gebührt abweichend von der Regelung im Abs: 1 rurAnspruche ab ,dem im: .Abs. 3c zweiter Satz genannten Zeitpunkt unbe! schadet weiterer Anspruche als Insolvenz.Ausfall{ geld eine einmalige Zahluni in der Höhe von, zwölf Mon�tsbeträgen. Anspruch� nach Abs. � und .2c bleIben davon unberührt .. , . j 

IESG-Fas sung d e s  En twu rf e s  

(§  3 Ab s . 4 )  

Ist d i eser An
spruch nicht auf e i ne Geldlelstung ge richtet oder i s t  se i n  
Geldbe trag unbestimmt oder nicht in i nländ ischer Währung 
festges e tzt, so i st der SChätzwert zur Zeit der,Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens bzw. zur Ze i t  des BeSChlusses nach 
ALs .  1 Z J oder 4 bzw . zur Ze i t der E i nstellung des Vorverrah_ 
rens nach § 1 Abs. 1 Z 5 maßgebend. Be tagte Forderungen 
gelten als fällig. Be tagte unverz i nsli che Forderungen können 
nur i n  dem Be trag geltend gemacht werd e n ,  der mit H i nzu-' 
rechnung der gesetzli chen Z i nsen von den im zwe iten. Satz 
d i eses Absatzes genannten Ze i tpunkt b i s  zur Fälli gke i t  
dem vollen Betrag der Forderung gle i c hkommt. 

§ 3 Ab s . 5 

( 5) Besteht bereits Anspruch auf Zahlung eines Ruhegenusses, so gebührt abweichend von der Regelung im Abs. 1 für Anspruche ab dem im Abs . . 4 zwei ter Satzgenanncen Zeitpunkt unbeschadet weiterer Anspruche als Insolvenz.Ausfall. geld eine einmalige Zahlung in der Höhe von zwölf Monatsbeträgen. Anspruche n:lch Abs. 1 b i s  3 bleiben davon unberuhrt. 

(J1 
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IESG-ge l tende Fas sung 

,§ 6. (1) Der Anträi auf Insolvenz-Ausfallgeld 
ist bei sonstigem Ausschluß binnen vier Monaten 
ab Eröffnung eines Verfahrens nach § I "  Abs. 1 
bzw. binnen vier Monaten ab Kenntnis von der 
Abweisung eines Antuges nach § 1 Abs. 1 Z 3 
:zu steIlen. Diese Frist beginnt neuerlich :zu laufen, 
wenn 

a) der 'Anschlußkonkurs eröffnet wird ; 
b) das Ausgleichsverfahren nach § 56 Abs. 6 

der Ausgleichsordnung eingestellt wird ; 
c) der Anspruchsberechtigte vor Ablauf der 

Frist Mch dem ersten Satz stirbt; 
cl) Kosten Il:lch Ahbuf der Frist nach dem ersten 

Sat7. entstehen b1.w. rcst�'!stcllt werden, hin
sichtlich des Antr:lgcs :;uf diese Kosten. 

In allen vorstehcnclcll Fällen ist § 7 1  AVG 1950, 
DGBI. Nr. 172, mit der Maßgabe anzuwenden, 
daß die Frist zur AntragsteIlung :zwei Wochen 
"beträgt. 

IESG-Fas sung de s Entwu rfe s 

" " § 6 .  ( 1 ) De r Antrag auf I nsolvenz-Ausfallgeld i st b e i  son

sti gem Ausschluß bi nnen v i e r  Monaten ab Eröffnung e i nes 

Ve rfahrens nach § 1 Abs . 1 bzw. b i nnen v i e r  Monaten ab 

Ke nntn i s  von dem Beschluß nach § 1 Abs. 1 Z 3 ode r 4 bzw. von 

der E i nstellung des Vorve rfahrens nach § 1 Abs. 1 Z 5 zu 

stelle n .  D i e se F r i st beg i nnt ne uerlich �u lau fen , wenn 

1 .  der Anschlußkonku rs e röffnet wi rd ;  

2. das Ausgle i chsve rfahre n nach § 6 9  Abs. 1 AO e i ngestellt 

w i rd ;  

3. der Anspruchsbe rec hti gte vor Ablauf d e r  Fri st nach dem 

e rsten Satz sti rbt;  

4 .  Koste n  nach Ablauf d e r  F r i st nach d em ersten Satz ent

stehen bzw. festge stellt werden,  h i ns i c htlich des Antrages 

auf d i ese Kosten. 
Ist der Antrag au f Insolvenz-Aus fallgeld ve rspätet gestellt worden,  
so s i nd von Amts wegen unte r Anhörung des Ve rm i ttlungsauSsChusses 
( §  44a des Arbe i tsmarktfö rde rungsgesetzes , BGB 1 . Nr. 3 1 / 1 96 9 )  d i e  
Rec h t s folgen d e r  Fri �tve rsäumung be i Vorliegen von berück s i ch_ 
ti gungswU rd i gen Gründen nachzusehen. Ein berüCkSi chti gungs_ 

wü rd i ger G rund liegt bei s p i e lswe i s e  vo r ,  wenn dem Arbe i t-
nehmer bi lli gerwe i se d i e  Kenntnis von der E röffnung des 
Insolvenzverfahrens nach § 1 Abs . 1 n i cht zugemutet werden konnte . 
E i ne solche Nachs i c ht i s t  ni cht mehr mögli c h ,  wenn s e i t  

der Eröffnung des Insolvenzverfahrens bzw . s e i t  dem Be-

schluß nach § 1 Abs . 1 Z 3 oder 4 bzw. se i t  der E i nstellung des 

Vorve rfahrens nach § 1 Abs . 1 Z 5 mehr als drei  J ahre ver

strichen s i nd . '  

(J) 
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IESG-gel tende Fassung 

§ 6 Abs . 4 

-(4) Ist ein Konkursverfahren nicht anhängig, 
so hat der Arbeitgeber binnen 14 Tagen ab eigen
händiger Zustellung einer Aufforderung des Ar
beitSamtes zu jeder Forderung eine bestimmte Er
klärung über ihre Richcigk�it und Höhe naCh 
Maßgabe des § 3 Abs. 3 erster Satz abzugeben; 
Vorbehalte sind unzulässig. Dem Arbeitgeber ist 
hiezu auf sein Verlangen Einsicht in die Anträge 
und in ihre Beilagen zu gewähren. 

§ 7 Abs . 6 

, �6) Im Falle der Pfändung, Verpfänd
'
ung oder 

Obenragung der gesicherten Anspruche sind die 
entsprechenden Teilbeträge des Insolvenz-Ausfall_ 
geldes bzw. des Vorschusses hierauf dem Berech
tigten zu zahlen, sofern die diesbezüglichen Urkun
den oder gerichtlichen Entscheidungen dem 
Arbeitsamt· vor der Erlassung des Bescheides nach 
Abs. 2 bzw. vor der Ausstellung der Mitteilung 
nach § 4 vorgelegt werden. Der zweite Satz des § 8 
ist sinngemäß anzuwenden, 

,§ 8. Ocr Anspruch auf Insolvenz-AusfallgclJ 
ist in gleicher Weise wie der gesicherte Anspruch 
(§ 1 Abs. 2) pfändbar, verpfändbar und übertrag
bar: Die SS 290 und 293 der 
Exek.utionsordnuns, RGB!. Nr. 79/1 896, sind 
sinngemäß anzuwenden. 

IESG-Fassung de s Entwu rfe s 

§ 6 Abs . 4 

{4) Ist ein Konkursverfahren nicht anhängig, 
so hat der Arbeitgeber binnen 14 Tagen ab eigen
händiger Zustellung einer Aufforderung des Ar
beitSamtes zu jeder Forderung eine bestimmte Er
klärung über ihre Richcigk�it und Höhe nach 
Maßgabe des § 3 Abs. 4 erster Satz abzugeben; 
Vorbehalte sind unzulässig. Dem Arbeitgeber ist 
hiezu auf sein Verlangen Einsicht in die Anuäge 
und in ihre Beilagen zu gewähren. 

§ 7 Abs . 6 

�6) Im Falle der Pfändung, Verpfändung oder 
Übenragung der gesicherten Ansprüche sind die 
entsprechenden Teilbeträge des Insolvenz-Ausfall
geldes bzw. des Vorschusses hierauf dem Berech
tigten zu zahlen, sofern die diesbezüglichen Urkun
den oder gerichtlichen Entscheidungen dem 
Arbeitsamt· vor der Erlassung des Bescheides nach 
Abs, 2 bzw. vor der Ausstellung der Mitteilung 
nach § 4 vorgelegt werden. Der zweite Satz des § 8 Abs .  1 
ist sinngemäß anzuwenden. 

§ 8 .  ( 1 ) Ocr Anspru('h auf Insolvenz-AusfallgclJ 
ist in gleicher Weise u'ie der gesicherte Anspruch 
(§ 1 A bs. 2) pfändbar, verpfändbar und ür.,ertrag
bar. Die SS 290 und 293 der 
Exck.utionsordnung, RGßI. Nr. 79/ 1 896, sind 
sinngemäß an7.uwcnd ... n. 
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IESG-ge l t ende Fas sung 

,.5 1"1. ( 1 )  Die diesem Bundesgeseu unterliegen-.. 
den gesicherten Ansprüche gegen den .Arbeitgeber 
(gegen die Konkursmasse) gehen vorbehaltlich 
einer Zuerkennung von Insolvenz-Ausfallgdd oder , 
eines Vorschusses darauf auf den Insolvenz-Aus- . 
fallgeld-Fonds mit der Aiuragstellung (S 6 Abs. 1 . 
bzw. S 4), soweit die gesicherten Ansprüche nach ' 
§ 1 Abs. 4 anzumelden sind, mit dieser Anmeldung ' 
ober. ' _ _ _ _ ' . 

.. 

§ 1 1  Ab s . 3 

(3) In jedoch der Anspruch n:lch Abs. 1 auf 
den Insolvenz-Ausfallgdd-Fonds übergegangen, so 
ist tin Zugriff auf künftiges Vermögen, das der 
Arbeitgeber nach dem Ende des Konkurses er
worben hu, insoweit ausgeschlossen. Das gleiche 
gilt sinngemäß in den im S I ' Abt. 1 Z. 1 
bis J angeführten Fillen. 

IESG- Fas sung des  Entwu rfe s 

§ 8 Ab s .  2 

( 2) Im Fall d e r  Pfändung , Verp fändung bzw . Ube r t ragung 

gemäß Abs . 1 ,  b e i  denen der I nsolvenz-Ausfallgeld-Fo nds 

Dri t t sc hu ldne r i s t ,  s i nd d i e  d i e sbe zUglichen Urkunden oder 

ge r i chtlichen Entsche idunge n dem nach § 5 Abs . 1 oder 2 zu

s tänd i ge n  Arbe i tsamt als anwe isende Behörde im Si nne des 

§ 295 der Exeku t ionso rdnung zuzu s tellen. " 

§ 11 . (1 ) D i e  di esem Bunde sgese t z  unte r l i e be nden ge s i c he r

ten Ansprüche gegen den Arbei tgebe r ( ge ge n  d i e  Konkursmass e )  

gehen, sowe i t  s i e  nicht bestr i t ten s i nd, a u f  d e n  I nsolvenz-

Aus fallgeld-Fonds mi t der Antrags t e i lung ( §  6 Abs .  1 bzw . 

§ 4 ) , s i nd d i e  ges i cherten Ansprüche nach § l Abs . 4 anzu-

melden, mi t d i e se r  Anmeldung Ube r .  _ _ _ _ _ . _ . 

§ 1 1  Abs . 3 

(3) Ist jedoch der Anspruch nach Abs. 1 auf 
den lnsolvenz-Ausfallgdd-Fonds übergegangen, so 
ist ein Zugriff auf künftiges Vermögen, das der 
Arbeitgeber nach dem Ende des Konkurses er
worben hat, insoweit ausgeschlossen. Das gleiche 
gilt sinngemäß in den im S 1 Abt. 1 Z. 1 
bis s' angeführtrn Fillen. 

CD 

+zr ._... ......... ___ ____ • . .. en • •  n n • m . a  .-. 
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IESG-ge l t ende Fassung 

S 1 .3. ( 1 )  Die Mittel gemäß S 1 2  Abs. 1 sind 
einl!m Insolvenlo-Ausfallgeld-Fonds (im folgenden 
"Fonds" hezeidmet) 7.ulouführen. Dieser Fonds 
wird beim Bundesminister.ium tür solliale Ver
w:lltung eingerichtet und besitlot RechtspersÖll
lichkeit. Der Fonds 'wird vom Bundesmin.jster 
für s0loiale Verwaltung vertreten. 

§ 1 3  Abs .  5 

(5) Der Fonds kann hinsichtlich seiner rechts
gültigen Forderungen Stundungen 'Und Raten
zahlungen bewill�en sowie Forderungen ganlo 
oder teilweise abschreiben. _ _ _ _ _ . . _ _ • • _ 

§ 1 3  Ab s .  8 

(8) Hinsichtlich der nachstehenden Angelegen
heiten von grundsätzlicher Bedeutung sind die 
gesetzlichen Imeressenveruetungen der Arbeitge
ber und der Arbeitnehmer zu hören: 

1 .  vor Erb.ssung einer Verordnung über Höhe 
und .Anderung des Zuschlages gemäß § 12  
Abs. 1 Z.· � ;  

IESG- Fas sung de s Entwu rfe s 

S 1 .3. (1)  Die Mittel gemäß S 1 2  Abs. 1 sind 
einl!m Insolvenz-Ausfallgeld-Fonds (im folgenden 
"Fonds" hezeidmet) 7.ulouführen. Dieser Fonds 
wird beim Bundesministcr.ium (ür solliale Ver
,. .. ahung eingerichtet und besitn RechtspersÖll
lichkeit. Der Fonds 'wird vom Bundesmin1ster 
für sOloiale Verwaltung vertreten. 

' Ub e r t rägt der Bundesm i n i s t e r  fü r soz i a l e  V e rwal tung d i e  

V e rwal tung d e s  Fonds durch Geschäftso rdnung a n  Bundesd i enst

s te l l e n , so hat der Fonds dem Bund den dadurch ents tehenden 

V e rwal tungsaufwand j ährl i ch im nachh i n e i n  zu v e rgü t e n .  D i e  

Ve rgütung wi rd mi t dem 1 4 -fachen J ahresbezug e i nes Beamten de r 

A l l geme i ne n  Verwal tung der D i e n s t k l as s e  V ,  Gehal t s s tufe 2 ,  

e i nsc h l i eß l i ch der Verwal tungsd i en s t zu l age , fes tgese t z t . 

§ 1 3  Abs . 5 

(5) D e r  Fonds kann d i e  Erfü l l ung se i n e r  Forde rungen ( § §  9 und 1 1 )  

stunden , deren Ab s ta t tung i n  Raten b e w i l l igen und auf so�che Forde 

. rungen ganz oder teilweise verzi�hten, wobei d i e  d i e sbe zügl i chen bundes

gese t z l i chen VorSChri f t en $ i nngemäß anzuwenden s i nd ; S tundungs-

und Verzl;lgszinsen s ind abe r n i cht auszub e d i ngen . _ • _ _ . 

§ 1 3  Abs . 8 

(8) Hinsichtlich der nachstehenden Angelegen
heiten von grundsätzlicher Bedeutung sind die 
gesetzlichen Incercssenvenrecungen der Arbeitge
ber und der Arbeitnehmer zu hören: 

1 .  vor Erlassung einer Verordnung über Höhe 
und .Anderung des Zuschlages gemäß § 12  
Abs. 1 Z ,  � ;  
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I ESG-ge l t ende Fassung 

( §  1 3  Ab s .  8 )  

2.  vor Erstellung des Voranschlages. des Rech· 
nungsabschlusscs und des Gesch2.ftsberichtes 
gemäß § 13 Abs. 2 ; 

.3. . . vor Erlassung von Durchführungsricht-
li.nien grundsitzlicher Art, insbesondere hinsicht
lich der gesicherten AnsprUche im Sinne des § 1 
Abc. 2 Z 4: 

§ 1 3 a  Abs . 2 

(2) Dienstnehmerbeitragsanteile zur gesetzlichen 
Sozialversicherung. die fOr gesicherte Ansprüche 
bllig werden und Dienstnehmerbeitragsanteile. 
soweit diese bis l!l.ngstens zwei Jahre vor der Kon
kurseröffnung bzw. vor jenen Zeitpunkten, welche 
dieser g�m!l.ß S 1 Abs. I gleichgestellt sind. rUck
st!l.ndig sind. schuldet der Insolvenz-Ausfallgeld
Fonds dem zur Beitragseinhebung zust5.ndigen 
Sozialversicherungstdger. � : �_:_ 

. 
_ - . .  .. " . '  

-

" _  . " . .• : � Die Beitragsanteile sind 
vom Insolvenz-AusfaUgeld-Fonds diesem Sozial- " ·  
versicherungstr!l.ger in dem vom Sozialversiche
rungstr!l.ger festgestellten und beantragten Ausmaß 
binnen einem Monat direkt zu zahlen. 

IESG- Fas sung de s En twu rfe s 

( §  1 3  Abs .  8 )  

2.  vor Erstellung des Voranschlages. des Rech
nungsabschlusses und des Gesch2.ftsberichtes 
gemäß § l 3  Abs. 2 ;  

,3 .  vor Erlassung von Durchführungsricht-
li.nien grundsätzlicher Art, insbesondere hinsicht
lich der gesicherten AnsprUche im Sinne des § 1 
Ahs. 2 Z 4" · • . . di neue Festse tzung 4 .  v o r  E r l assung e in e r  Verordnung Ube r  e 

des Von-Hunde r t - S a t z e s  gemäß § 1 3a Abs . 2 .  

§ 1 3 a  Abs . 2 

(2) Dienstnehmerbeitragsanteile zur gesetzlichen 
Sozialversicherung. die fOr gesicherte AnsprUche 
bllig . werden und Dienstnehmerbeitragsanteile, 
soweit diese bis l!l.ngstens zwei Jahre vor der Kon
kurseröffnung bzw. vor jenen Zeitpunkten, welche 
dieser g�m5.ß S I Abs. I gleichgestellt sind, rUck
st5.ndig sind. schuldet der Insolvenz-Ausfallgeld
Fonds dem zur Beitragseinhebung zust5.ndige� 
Sozialversicherungstr!l.ger. 

· D i e  B e i t ragsante i l e  s i nd vom Fonds d i e sem S o z i a l v e r s i c he rungs

t räge r  in Fo rm e i ne s  PaUSChalbe t rage s  mona t l ich im nachhine i n  

z u  z ah l e n . D e r  Pauschalbe t rag w i rd mi t 1 2  vH . d e s  Aufwandes 

fUr Insolve nz-Ausfa l l ge l d  beme s se n .  D i e s e r  Von-Hunde rt-Satz 

ist durch Verordnung d e s  Bundesm i n i s t e rs fUr soz i a l e  V e r-

wal tung neu fes tzuse tzen . wenn sich d i e  Höhe 

d e r  au f den D i ens tnehme r e n t fa l l enden Be i t ragsan t e i l e  zu r 

ge se t z l i c hen Soz i alve r s i c he rung ( §  51 Abs . 1 Z 1 l i t .  b und 

Z 3 l i t .  a und § 5 1 a  ASVG ) ände rt . 

I-' 
o 

. 1  

237/M
E

 X
V

I. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
31 von 32

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



I E SG-gel tende Fas s ung 

§ 1 3 a  Abs . 3 

(3) Mit der Bezahlung der Dienstnehmeranteile 
an die Sozialversicherungstr!l.ger geht die Forde
rung auf den Insolvenz-Ausfallgeld-Fonds uber. 
Mit dem Übergang ist keine Änderung des Rechts
grundes, des Ranges oder der Bevorrechtung der 
Forderung verbunden. 

I E S G - Fas sung d e s  Entwu rfe s 

§ 1 3 a  Abs .  3 

( 3 )  Du rch den Pau schalbe trag nach Abs .  2 ge l ten d i e  im durCh

g e fUhrten ode r beant rag ten Insolvenzve rfahren durch die Soz i a l 

v e rs i c he rungs träger n i c h t  here i nbringbaren Di ens tnehmerbe i t rags_ 

an t e i l e  zu r gese t z l i chen Sozialvers i che rung fUr d i e  im Abs . 2 

festge l eg ten Ze i t räume zu den nachs tehenden Zei tpunk ten als 

ge t i l g t : 

1 .  Abschluß des Konku rsve rfahrens . 

2 .  ErfU l l ung des Zwangsausgle iches ode r des Ausg l e i c he s , 

3 .  Abwei sung e i nes Ant rages auf Eröffnung des Konku rses mangels 

h i nrei chenden Ve rmögens , 

4 .  ZurUckwei sung des Antrages auf E röffnung des Konku rses gemäß 

§ 68 KO , 

5 .  E i n s t e l lung des Vo rve rfahrens gemäß § 90 AO , 

6 .  E i n s t e l lung des Ausgl e i chsve rfahrens gemäß § 69 Abs . 1 AO . 

D i e  T i l gung i m  S inne der Z 5 und 6 tri t t  nur dann e i n ,  wenn k e i n  

Anschlußkonkurs e röffnet w i rd . 

§ 1 4  Abs . 4 

( 4 )  D e r  Haup tverband de r österre ic h i schen Soz i alversicherungs

t räge r i s t  verpfl i C h te t ,  auf automat i onsun terstUtz tem Weg aus 

den 
.
i n  seiner zentralen Anl age ( §  31 Abs . 3 Z 15 ASVG ) ge s p e icher

ten Daten j ene Daten an d i e  Arbe i tsämte r und Lande sarbei tsäm t e r  

sowi e a n  d a s  Bundesm i n i s t e r i um f U r  soz i a l e  Verwal tung z u  Ube r

m i t t e l n , d i e  fUr d i ese S t e l len e i ne wesen t l i che Voraussetzung 

zur DurchfUhrung d e r  ihnen nach di esem Bundesge s e t z  Ube rtragenen 

Aufgaben b i lde n .  

� 
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